
PROJEKTINFORMATION 
Umsetzung und Vollzug der EU-Verordnungen zu F-Gasen 

und ODS in Bulgarien – Fokus: Kälte- und Klimaanlagen 

Hintergrund 
Als Mitglied der EU ist Bulgarien verpflichtet, die Vorgaben der EU auf 

nationaler Ebene umzusetzen. Dies gilt auch für alle Bestimmungen zu 

fluorierten Treibhausgasen (F-Gasen) und zu ozonschichtschädigenden 

Stoffen (ozone-depleting substances, ODS). Bei der Umsetzung dieser 

Vorgaben standen die zuständigen bulgarischen Behörden vor der Her-

ausforderung, den Weg der Kältemittel, die diese Substanzen enthal-

ten, entlang ihres gesamten Lebenszyklus, einschließlich ihrer Ein- 

und Ausfuhr, nachzuverfolgen. Darüber hinaus gab es einen großen 

Bedarf an Informationen zu alternativen Technologien der Kühlung 

und Klimatisierung ohne F-Gase und ODS. 

Projekt
Das übergeordnete Ziel des Projekts war die Befähigung relevanter bul-

garischer Akteure zur schnellen, effektiven und effizienten Umsetzung 

der EU-Vorgaben. Während zwei Studienreisen nach Deutschland so-

wie zwei Workshops in Bulgarien hatten die Teilnehmer Gelegenheit, 

Erfahrungen auszutauschen und ihr Wissen zu Implementierungsmög-

lichkeiten alternativer Technologien auszubauen. Simulierte Inspektio-

nen, die u.a. die Bedeutung von Dichtheitskontrollen betonten, verbes-

serten die Arbeit regionaler Aufsichtsbehörden in Bulgarien.  

Vier Arbeitshilfen wurden erstellt, die konkrete Empfehlungen zu den 

Themen Sicherheit, Kontrolle des inländischen Handels, Zertifizierung 

und Weiterbildung beinhalten. Diese sollen Bulgarien dabei unterstüt-

zen, insbesondere die Verordnung (EU) Nr. 517/2014 (F-Gas-Verord-

nung) noch effizienter umzusetzen. Die dafür notwendigen Schritte 

umfassen u.a. die Anpassung nationaler Gesetzgebung sowie die Ent-

wicklung von Zertifizierungsprozessen, Schulungsprogrammen und 

von Instrumenten zur regelmäßigen Kontrolle der Emissionsdaten. 
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